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Ü B E R S E T Z U N G  D E S
U R K U N D E N T E X T E S
MÖGE ES GUT, GLÜCKLICH U ND GEDEI H LICH SEI N.
Unter dem Präsidenten der Universität Hamburg, Doktor der
Rechte und Doktor ehrenhalber, Jürgen Lüthje, und dem De-
kan des Fachbereichs Evangelische Theologie, Doktor der Theo-
logie, Jörg Dierken, Professor für Systematische Theologie und
Religionsphilosophie an dieser Universität,
hat der Fachbereich Evangelische Theologie 
der Universität Hamburg beschlossen,
den hochangesehenen Herrn
PROFESSOR WALTER JENS,
Doktor der Philosophie und vielfacher Ehrendoktor,
der zwischen Literatur und Theologie, Universität, Kirche und
Gesellschaft den Dialog eröffnet und öffentlich gefördert hat,
wobei er bewußt machte, wie grundlegend die Sprache der Bi-
bel in der Literatur gegenwärtig ist, so daß Theologie und Li-
teratur aufeinander angewiesen bleiben;
der durch die deutsche Übersetzung der Evangelien und
weiterer Schriften des Neuen Testamentes die Dramatik und
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Schönheit  des  Wortes  Gottes  in  die  Sprache der  Gegenwart
übertragen, die Predigt als öffentliche Rede im Geiste Luthers
und Lessings beispielhaft gefördert und die Nähe von Kanzel
und Katheder glaubwürdig vorgelebt hat;
der als furchtloser und herausragender Protestant strittige
Diskurse eröffnet hat und darin zentrale Impulse der Reforma-
tion und der Aufklärung vereint, sich im Geist der Bergpredigt
öffentlich in der Friedensbewegung engagiert, sich in Krisen
und Konflikten immer wieder öffentlich zu Wort meldet, zur
Schärfung des individuellen und öffentlichen Gewissens bei-
trägt und auf diese Weise protestantischen Geist in der Gegen-
wart exemplarisch verkörpert,
wegen solch großer Verdienste auszuzeichnen mit der
Würde und den Rechten eines
DOKTORS DER THEOLOGIE EHRENHALBER.
Dessen ist dies das unverbrüchliche Zeugnis, durch das Siegel
der Universität Hamburg bekräftigt, vom Dekan als dem ge-
setzmäßigen Promotor eigenhändig unterzeichnet.
Gegeben zu Hamburg am 3. Juni im Jahre des Herrn 2005.
Gez. Dierken
(Prof. Dr. Jörg Dierken)
Dekan
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